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„Bauen in Hessen nur noch barrierefrei!“ 

3 Jahre VdK-Petition für mehr Barrierefreiheit 

- Was wir erreicht haben und wo wir weiter dranbleiben müssen - 

 

Warum haben wir die Petition gestartet? 

Die aktuelle Hessische Bauordnung (HBO 2018) hilft nicht den jetzt schon angespannten 

Wohnungsmarkt in Hessen zu entlasten. Vielmehr - mit der jetzigen Bauordnung wird die 

Situation in Zukunft sogar noch schlechter werden. 

Der VdK kritisiert insbesondere zwei Bestimmungen in § 54 der novellierten HBO. So heißt 

es in Absatz 3, die Verpflichtung, dass öffentliche Einrichtungen und – teilweise – 

Wohnungen barrierefrei sein müssen, kann entfallen, wenn deren Erfüllung mit einem 

„unverhältnismäßigen Mehraufwand“ verbunden ist. Was man darunter zu verstehen hat, 

bleibt allerdings völlig offen und der Auslegung durch Verwaltung und Gerichte überlassen. 

Das führt zu einer Rechtsunsicherheit und ermutigt öffentliche und private Bauherren 

geradewegs dazu, die Verbindlichkeit des barrierefreien Bauens zu unterlaufen. 

 

In § 54 Absatz 1 HBO 2018 wird die Anzahl der barrierefreien Wohnungen festgelegt. 

Zukünftig sollen in Gebäuden mit mehr als zwei Wohnungen mindestens 20 Prozent und 

insgesamt maximal 20 Wohnungen barrierefrei erreichbar und zugänglich sein. 

Berechnungen zufolge führt die neue 20-Prozent-Quote erst in Gebäuden mit mindestens 

sechs Geschossen zu einer höheren Zahl von barrierefreien Wohnungen als bisher. In 

kleineren Gebäuden verringert sich hingegen deren Anteil! Das bedeutet: Vor allem in 

ländlichen Regionen wird es allen Menschen mit Mobilitätseinschränkungen, insbesondere 

Menschen mit Behinderungen, nahezu unmöglich gemacht, eine auf ihre Bedürfnisse 

zugeschnittene Wohnung zu finden! Insgesamt wird künftig deutlich weniger barrierefreier 

Wohnraum zur Verfügung stehen! 

 

 

Fakten 

• In Hessen fehlen schon heute 79.000 barrierefreie Wohnungen.1 

• Nur zwei Prozent aller Wohnungen in Deutschland erfüllen die Kriterien für 

Barrierefreiheit.2 

• Infolge des demografischen Wandels wird die Zahl der Menschen mit 

Mobilitätseinschränkung und Pflegebedürftigkeit weiter steigen. 

 
1 Wohnatlas Kuratorium, Deutsche Altenhilfe (2014) 
2 Statistisches Bundesamt 
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• Eine 2016 im Auftrag der Hessischen Landesregierung veröffentlichte Studie leitet 

darauf einen Bedarf an altersgerechten Wohnungen bis zum Jahr 2040 von 150.000 

bis 300.000 Wohnungen ab.3 

• Studien belegen die geringen Mehrkosten bei barrierefreiem Bauen: 

o TERRAGON-Studie4: Weniger als 1 % (0,83 %) Mehrkosten. 

o VdK-Modellrechnung: 5,32 % 

o Endbericht des Forschungsprogramm BMUB5: 1,19 % Mehrkosten im 

Mittelwert. 

• Späterer Umbau ist mit massiven Mehrkosten verbunden, die viele überfordert und 

zu ungewollten Umzügen führt. 

 

Das haben wir mit der Petition bislang erreicht 

• Start der Petition beim Neujahrsempfang 2019 in Frankfurt mit einer großen 

Postkartenaktion. 

• Innerhalb des Petitionszeitraums (16. Januar bis 16. Juni 2019) konnten 24.238 

Unterschriften - davon 21.786 aus Hessen – gesammelt werden. 

• Die Petition wurde am 27. Juni 2019 an den Landtagspräsidenten Boris Rhein 

übergeben. Symbolisch dafür wurden zwei randvolle Kisten mit unterschriebenen 

Petitions-Postkarten und Unterschriftenlisten zum Landtag gebracht.  

• Unsere Petition befindet sich seit der Übergabe im Beratungsprozess im Hessischen 

Landtag und wurde nicht, wie meist üblich, direkt vom Petitionsausschuss abgelehnt. 

• Seit Januar 2019 wurden mehrere Pressemeldungen zur VdK-Petition verschickt. 

• Diverse Tageszeitungen haben über unsere Petition berichtet (Frankfurter 

Rundschau, Wiesbadener Tageblatt, Wetterauer Zeitung, Mannheimer Morgen, 

Gießener Anzeiger etc.) 

• Am 10. Juni 2020 (aufgrund der Corona-Pandemie zuvor mehrmals verschoben) fand 

ein sogenannter „Runder Tisch“ zwischen dem VdK Hessen-Thüringen, 

Vertreterinnen und Vertretern des Petitions- und dem Wirtschaftsausschuss, der 

Landesbeauftragten für Menschen mit Behinderungen sowie Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und 

Wohnen statt. Ergebnis: Die Petition wurde nach der Sommerpause 2020 nochmal 

allen Fraktionen vorgelegt und im Herbst 2020 beraten.  

• Anschließend Brief-Aktion an Parteien Bündnis 90/Die Grünen und CDU in Hessen: 

o Aus der Landesgeschäftsstelle wurden knapp 150 Briefe im Namen von Paul 

Weimann an die einzelnen Mitglieder der Landesvorstände der CDU und 

Grüne sowie deren Landesfachausschüsse und -Arbeitsgruppen versendet. Es 

 
3 Der Wohnraum in Hessen nach ausgewählten Zielgruppen und Wohnformen (2016) 
4 „Barrierefreies Bauen im Kostenvergleich“ im Auftrag des Deutschen Städte- und Gemeindebundes (2017) 
5 Wirtschaftliche Aspekte Barrierefreien Bauens bei öffentlichen Neubauten und Umbauten. Ein 

Forschungsprogramm des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) 
(2015) 



 

3 
 

wurde nochmal auf die Dringlichkeit einer Novellierung der HBO 

hingewiesen und um Unterstützung zu bitten.  

o Die Vorsitzenden der Kreisverbände im VdK wurden gebeten Kontakt zu den 

Landtagsabgeordneten, Bürgermeistern und Landräten (Grüne und CDU) im 

Wahlkreis aufzunehmen und ebenfalls um Unterstützung zu bitten. 

o Einige Politiker*innen haben auf die Briefe reagiert und Unterstützung 

zugesichert bzw. an den Brief an den/die Landtagsabgerodnete/n 

weitergeleitet. 

• Die Petition wurde auch im Sozial- und Integrationspolitischen Ausschuss am 

17.09.2020 angesprochen.  

• April 2021: Die SPD-Fraktion im Hessischen Landtag hat heute einen Gesetzentwurf 

zur Änderung der Hessischen Bauordnung (HBO) in den Hessischen Landtag 

eingebracht und sich damit für ein verstärktes Engagement für barrierefreien 

Wohnraum eingesetzt.  

• Juni 2021: Anhörung im Hessischen Landtag – VdK hat Stellungnahme abgegeben 

und auch an der öffentlichen Anhörung teilgenommen. 

• September 2021: Erneute Anschreiben an die Landesregierung (CDU und Grüne) mit 

der Bitte, die Hessische Bauordnung zu ändern. 

• November 2021: Der Gesetzentwurf der SPD wurde in zweiter Lesung abgelehnt. 

• Pressemeldung vom VdK Hessen-Thüringen 

• Anschreiben an den VdW Südwest, nachdem die CDU auf das Anschreiben vom VdK 

reagiert hat und auf Zahlen des VdW Südwest verwiesen hat, die belegen sollen, dass 

rollstuhlgerechte Wohnung kaum abgerufen werden. 

 

Fazit 

• Die vom VdK Hessen-Thüringen angestoßene Petition war knapp drei Jahre im 

Gespräch und rund 1,5 Jahre im Hessischen Landtag 

• Trotz der letztendlichen Ablehnung einer Novellierung der HBO, ist die Petition des 

VdK Hessen-Thüringen dennoch als Erfolg zu werten: 

o Bewusstsein für Barrierefreiheit geschafft bei den VdK-Mitgliedern 

o Den hessischen Politiker*innen gezeigt, dass der VdK eine starke 

Gemeinschaft ist (über 25.000 gesammelte Unterschriften) und auf 

politischer Ebene hart bleiben kann und „dranbleibt“. 

 

• Der VdK Hessen-Thüringen wird weiter für mehr Barrierefreiheit kämpfen und das 

Thema nicht ruhen lassen. 

• In dieser Legislaturperiode ist jedoch unter der jetzigen Regierung mit keiner 

Novellierung der HBO zu rechnen.  

 

An dieser Stelle nochmal ein DANKE an alle Unterstützerinnen und Unterstützer, die die 

Petition über die 3 Jahre begleitet haben!  


